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Amtlichrr Theil

Bekanntmachung
die Anmeldung der Militairpflichtigen znr

Stammrolle in der Stadt Halle a S betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 23 der

Militair Ersatz Ordnung vom 28 September 1875 haben
sich die Militairpflichtigen in der Zeit vom 15 bis rüt
Januar zur Aufnahme in die Rekrutirnngs Stammrvlle
anzumelden und diese Meldung alljährlich so lauge zu
wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über das
Militair Verhältniß durch die Ober Ersatz Kvmmissionen
getroffen worden ist

Von der Wiederholung dieser Meldungen bleiben nur
diejenigen Militairpflichtigen befreit welche für einen be
stimmten Zeitraum hiervon durch die Ersatz Behörden ent
bunden worden sind z B die mit Ausstand versehenen
einjährigen Freiwilligen

Aus Grund dieser Bestimmungen werden die Militair
pflichtigen in hiesiger Stadt hierdurch aufgefordert sich in
nachbezeichneter Reihenfolge in dem Militair Bureau
Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 in den Vormittags
Bnreanstnnden von 8 bis 1 Uhr pünktlich znr
Militair Stammrolle anzumelden

1 Am Donnerstag den IS Januar er
sämmtliche Restanten aus dein Jahrgange 1862 und die
früher geborenen deren Verhältniß noch nicht geregelt
ist sowie die im Jahre 1865 geborenen jungen Mcjnuer
welche im Besitze des Berechtigungsscheins zum Einjahrig
Freiwilligen Dienste sind und Ausstand noch nicht erhalten
haben

3 Die 1863 geborenen in folgender Reihen
folge

a am Freitag den 16 Januar er diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben V H

b am Sonnabend den 17 Januar cr von I ü
v am Montag den 19 Januar von 8 Z5

beginnen

3 Die 1864 geborenen
s am Dienstag den 20 Januar cr diejenigen deren

Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben V H
b am Mittwoch den 21 Januar von I
e am Donnerstag den 22 Januar von I 8
ä am Freitag den 23 Januar von V Sü

beginnen

4 Die 186S geborenen
a am Sonnabend den 24 Januar cr diejenigen deren

Familien Namen mit den Anfangsbuchstabens
b am Montag den 26 Januar von H
c am Dienstag den 27 Januar vou It
ä am Mittwoch den W Januar von 8 V uud
s am Donnerstag den 29 Januar von 25

beginnen

Die im Jahre 1865 hier nichH geborenen Mi
litairpflichtigen haben den Gebarts refp Tauf
schein die ältern Militairpflichtigen die Loosnngs
uud Gestellungsscheine sofern dieselben nicht
schon hier deponirt sein sollten bei der Anmel
dung vorzulegen

Wer die vorgeschriebene Anmeldung zur
Stammrolle uuterläszt wird mit einer Geld
strafe bis zu ZV Mark oder entsprechender Haft
bestraft

Die Eltern Vormünder Lehr oder Brod
herren der Militairpflichtigen werden hierdurch
aufgefordert die letzteren auf die vorsteheudeu
Anordnungen aufmerksam zu machen event im
Falle der Abwesenheit derselben die Anmeldung
selbst zu bewirke

Schließlich werden diejenigen der 1865 geborenen Mili
tairpflichtigen welche die Berechtigung zum einjährig frei
willigen Militair Dienst noch nachzusuchen beabsichtigen
darauf hingewiesen daß diese Gesuche unter Beifügung der
vorgeschriebenen Atteste spätestens bis zum 1 Februar cr
bei der Königlichen Prüfnugs Kommission für einjährige
Freiwillige zu Merseburg anzubringen sind

Halle a S den 1 Januar 1885
Der Civil Borsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Bekanntmachung
Als gesunden sind hier angemeldet

Ein Schirm eine Brille ein Schlüssel ein Handschuh
ein goldener Ring ein deseetes Korallenkreuz zwei Winkel
eisen ein Portemonnaie mit etwas Geld ein Bierzipfel
zwei Schlüssel ein kleiner Messingring ein gvldener Uhr
schlüssel ein Geldstück ein Packet worin ein neuer Unter
rock ein altes Deckentuch

t Als verloren sind angezeigt
Ein goldener Siegelring eine Börse mit Geld eine

goldene Brille ein Portemonnaie mit Inhalt eine silberne
Haarnadel ein Fußsack eine Brieftasche eine Reisedecke
ein Klemmer

Auskunft über den Finder der unter k bezeichneteu
Gegenstände ertheilt Secretariat 1 Zimmer Nr 18 des
Polizei Verwaltungsgebändes

Halle a S den 3 Jannar 1885
Die Polizei Verwaltung

Polizei Verordnung
Auf Grund der ZZ 5 6 und 15 des Gesetzes über die

Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 sowie der
KK 143 u 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes
Verwaltung vom 31 Juli 1883 wird hierdurch unter
Zustimmung des Magistrats für den Stadtkreis Halle a/S
folgendes verordnet

1

Anf den im Stadtkreise Halle belegenen gepflasterten
Chausseen ist ohne Rücksicht darauf ob dieselben
städtische Straßen geworden sind oder nicht das Be
fahren der an denselben belegenen Sommerwege und
Materialen Banquets mit beladeuem landwirtschaft
lichem und gewerblichem Last Fuhrwerk außer im Falle
der Nothwendigkeit des Ausweichens verboten

2

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden mit
einer Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft geahndet
Halle den 30 Dezember 1884

Die Polizei Verwaltung
I V

von Holly

Steckbrief
Gegeil den Steinsetzer Valentin Doering ans Cön

nern geboren den 13 August 1856 zu Berlin welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gesängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 3 Januar 1884
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der gegen den Handarbeiter Ernst Stübuer aus

Halle unterm 22 April vor I erlassene Steckbrief ist
erledigt

Halle a S den 3 Januar 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen die Dienstmagd Angnste Strois aus

Brachwitz unterm 27 Dezember v I erlassene Steckbrief
ist erledigt

Halle a S den 5 Januar 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Krankenpflege
für Gesinde und Lehrlinge in den Königl Universitäts

Kliniken zu Halle a S

Mit dem 1 Januar begann ein neues Abonnement
aus die Krankenpflege für Gesinde und Lehrlinge unter
den nachstehenden Bedingungen

Den bisherigen Abonnenten werden die auf das Jahr
1885 lautenden Abonnementsscheine zugeschickt neue Re
fleetanten aber ersucht ihre Anmeldungen während der
Vormittagsstunden von 9 12 Uhr im Verwaltungs
Bureau Magdeburgerstraße No 10 hier abzugeben

Regulativ für die freiwillige Gesinde Krankenkasse
zu Halle a S

Z 1 Eine jede im Stadtbezirke wohnende Dienstherrschaft
erlangt gegen Vorausbezahlung von drei Mark auf das Kalender
jahr die Berechtigung zur unentgeltlichen Kur und Verpflegung

eines in ihrem Dienste erkrankten Dienstboten bis auf die
Dauer eines Vierteljahres in den Räumen der Universitäts
Klinik oder anderer dazu geeigneter von den Directoren zu
bestimmenden Localitäten Die Annahme von Anmeldungen
außerhalb des Stadtbezirks wohnender Dienstherrschaften unter
liegt dem jedesmaligen Speeialbeschlusse der Vorsteher der Kasse

2 Die den Dienstherrschaften zustehende Berechtigung soll
sich auch auf jeden hier wohnenden Lehrherrn wegen seiner
Lehrlinge erstrecken

Z 3 Den Dienstboten und Lehrlingen wird außerdem nach
gelassen sich im eigenen Namen für den Fall zu abonniren
das sie hier in einem Gesindedienst oder in der Lehre erkranken
sollten

Dagegen können Dienstboten und Lehrlinge welche sich be
reits in einem Krankenhause befinden vor ihrer Wiederher
stellung zum Abonnement nicht verstattet werden

H 4 Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Ver
waltungs Juspeetor der Universitäts Klinik der eine Liste der
Abonnenten führt und gegen Zahlung des Beitrags den von
ihm vollzogenen Abonnementsschein auf das Kalenderjahr aus
händigt Hiermit ist der Contract zwischen den klinischen
Directoren einerseits und dem Abonnenten andererseits abge
schlossen Ans demselben entstehen für den Abonnenten keinerlei
Rechte an das klinische Institut oder an die Universität

5 Die Dienstboten werden nach dem Geschlechte und
ihrer Kategorie als Köchin Hausmädchen Amme Kutscher
Bediente Acherknechte n s w angemeldet Anf den Namen
kommt es dabei nicht an vielmehr bleibt der vorfallende Ge
sindewechsel ohne Einfluß

Wer mehrere Dienstboten derselben Kategorie hält als z B
mehrere Hausmädchen muß alle zu dieser Kategorie anmelden
und für sie die Beiträge entrichten

Ein Dienstbote einer Kategorie kann nicht an die Stelle
eines von der anderen Kategorie treten

Die Lehrlinge müssen namentlich angemeldet werden nnd
gelten die Abonnementsscheine nur für die darin namentlich
bezeichneten Lehrlinge

ß 6 Das Anrecht neu eintretender Mitglieder auf freie Kur
und Verpflegung tritt nach Ablauf von vierzehn Tagen vom
Tage der Anmeldung gerechnet ein Dieselben haben den vol
len Abonnementspreis für das Kalenderjahr zn zahlen

s 7 Wird ein Dienstbote oder ein Lehrling für welchen
abonnirt worden krank so ist dies unter Vorzeigung des für
den Erkrankten ausgestellten Abonnementsscheins im Bureau
der Anstalt anzuzeigen worauf sofort die unentgeltliche Auf
nahme desselben erfolgt

K g Wenn es verlangt wird soll der Kranke mit einem
Korbe abgeholt werden Die Kosten eines solchen Transports
trägt Abonnent

S 9 Wird die Krankenpflege über die Abonnementszeit hin
aus ausgedehnt so muß für das nächste Jahr von Nöuem
abonnirt werdnn

Z 10 Es versteht sich von selbst daß wenn derselbe Dienst
bote oder der an dessen Stelle getretene oder der namentlich
angemeldete Lehrling im Laufe des Jahres wiederholt erkran
ken sollte die unentgeltliche Pflege dennoch geleistet werden
muß

s 11 Wer sich eine Tänschnng in sofern erlaubt als er
mehrere Dienstboten derselben Kategorie hält urd weniger an
meldet oder einen Dienstboten einer andern Kategorie als
worauf der Abonnementsschein lautet in die Universitäts Kliuik
abliefert geht seines Rechts aus den Abonnement verlustig
und muß für den erkrankten Dienstboten die vollen Kur und
Verpflegungskosten bezahlen Eine Erstattung der Beiträge
findet in diesem Falle nicht statt

8 12 Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdi
gung Dasselbe erstreckt sich auch nicht auf Versicherte welche
durch ausschweifendes Leben oder durch eigenes Verschulden
sich geschlechtliche Krankheiten zugezogen haben

Professor r Weber Professor Volkmann
Geh Medizinal Rath Geh Medizinal Rath

Nichtamtlicher Thri

Halle den 6 Januar
Die Wiener Politische Korrespondenz bringt die

Meldung daß Fürst Bismarck auf Wunsch des Kaisers
seine geplante Reise nach dem Süden endgiltig aufgegeben
habe und sich blos später auf kurze Zeit von den Ge
schäften losreißen dürfte um seine Gemahlin von dort
abzuholen

Zwischen dem Berliner und dem Wittener Comite
zur Begründung einer Bismarck Stiftung werden Ver
handlungen gepflogen um die erwünschte Verschmelzung
herbeizuführen Das Wittener Comite wird sich dem
Berliner anschließen und in ihm aufgehen obgseich es für
die Organisation der Sammlung bereits eine große Thä
tigkeit entsaltet hat Wie versichert wird herrscht voll
ständige Einmüthigkeit zwischen Berlin und Mitten Anch
sollen schon namhaste Summen gespendet worden sein
Aus dem Dankschreiben des Reichskanzlers nach Elberseld
sür die dort gesammelten 20000 Mark ist zu entnehmen
daß er sich auch der Bismarck Stiftung gegenüber nicht
ablehnend verhalten wird Interessant sind die Motive
weshalb Großkaufleute mit Bereitwilligkeit größere Sum
men zur Verfügung stellen Es spielt da vielfach persön
liche Dankbarkeit eine Rolle welche man dem Auswärtigen



Amte für geleistete Vermittelnngsdicnste in streitigen Rechts
fällen die im Auslande schweben schuldig zu sein glaubt
In der That hat mancher Exporteur der sich nach Er
schöpfung der Mittel um aus gewöhnlichem Wege zu seinen
Rechten zu kommen an das Auswärtige Amt wandte
auf ihm sehr nützliche Weise erfahren wie weit vollcuds
im Vergleich zu früher das Ansehen des deutsche
Reiches reicht

Aus dem vielgenannten Buche douPoschunger Preu
ßen im Bundestage bringt der Hannov Courier
interessante Mittheilungen über die Beziehungen des Herrn
v Bismarck zur Kreuzzeitung und deren Partei Es
heißt dort

Kaum in Frankfurt angelangt sieht sich Herr v Bismarck
im Juni 1851 bereits veranlaßt Herrn Wagener, über die Po
lemik gegen die Organe der Regierung durch gemeinschaftliche
Freunde angehen zu lassen und am 12 Jnni kämmt ihm ein
Artikel der Kreuz Zeitung zu Gesicht der ihn in der Absicht
bestärkt noch heute au ÄZageuer zu schreiben damit dieser
bei Besprechung der von der Regierung zu erwartenden und

ihr zu empfehlenden Maßregeln seinen Ton mäßigen und sich
weniger diktatorisch ausdrucken möchte Herr v Bismarck
selbst theilt objektiv Herrn Wageners Ansicht indem ich gleich
falls die Persönlichkeit um die es sich handelt nicht für ihren
jetzigen Wirkungskreis geeignet halte aber er findet es doch
durchaus unangemessen unberufenen Rath aufzudrängen in
einem Tone der Ew Excelleiiz die Ausführung der begehrten
Veränderung selbst im Fall Sie damit eiiwerstaudeu wäreu
erschweren würde, Allein die Sache bessert sich nicht Am
23 Jnli 1852 beklagt sich der Gesandte in Frankfurt über die
uugeschickteu Artikel der Krenzzeitnng in Betreff der Zollfrage
welche n A mit bewirkt hätten daß bei den Meisten zur Ge
wißheit geworden daß wir die Lösung des Zollvereins zn
sehr fürchteu um fest zu bleiben trotzdem doch v Bismarck
am 21 Juli meldet ein Schreiben von Wagener erhalten zu
haben nach welchem er W in meine B s ihm gemachten
veruhigenden Mittheilungen über den Stand der Zollfrage
keinen Zweifel setzt

In der Ncnjahrs Rnudschau vou 1854 bespricht v Gerlach
der Mitbegründer des Blattes damals Chefpräsident des Ober
LandesgerichtS zn Magdeburg den badischen Kirchenkonflikt und
richtet die bittersten Angrisfe gegen die Karlsruher Regierung
welche mit dem hölzernen Schwerte der Bureaukratie dem ge

waltigen Aufschwünge der römischen Kirche entgegentreten wolle
so daß Herr vou Bismarck entrüstet ausruft Wenn ich Herrn
von Gerlach nicht seit vielen Jahren genau kennte so würde
ich in der That an seinem Protestantismus irre werde
Ich verstehe es icht wie Jemand der unzweifelhaft von einer
warmen Vaterlandsliebe beseelt ist sich in diesem Grade von
jeder preußischen Anschauungsweise frei machen kann

Als Herr v Bismarck ebeu im Begriffe steht durch ein wohl
wollend neutrales Verhalten gegen den neuen Kaiferstaat an
der Seine uns von unseren östtichen Bundesgenossen einiger
maßen unahhäugig zu erhalten bringt die N P Z zwei Ar
tikel über die Heirath des Kaisers Napoleon mit der Gräfin
Montijo in einem Ton daß selbst die Drohung einer Anlehnung
an Frankreich für Wien und Petersburg jeden Schein von
Glaubwürdigkeit verloren Hat und daß man sicher ist daß der
Hauptanfall Frankreichs in einem Kriege uns nicht nur ver
möge unserer geographischen Lage sondern anch vermöge der
speziellen und provozirten Erbitterung der Machthaber Frank
reichs treffen werde In diesem Falle sind wir Diejenigen
welche Oesterreichs und Rußlands Bündniß suchen und erkaufen
müssen während es Sache jener ist unsern Beistand zu erwerben
und durch sreuudlicheZ Benehmen zu erhalten so lange wir die
Schiffe nach der andern Seite hin wenigstens nicht verbrannt
und diese Thatsache öffentlich konstatirt haben

Durch den Stellvertreter des Reichskanzlers Staats
mimsters von Boetticher ist dem Bundesrath der Antrag
unterbreitet worden Arbeiter und Betriebs Beamte welche
von einem Gewerbetreibenden dessen Betrieb sich ans die
Ausführung von Tüncher VerPutzer Weißbinder Gipser
Stuckatur Maler Anstreicher Klempner und Lackirer
Arbeiten bei Bauten sowie auf die Anbringung Abnahme
Verlegung und Reparatur von Blitzableitern erstreckt in
diesen Betrieben beschästigt werden sür versicherungspflichtig

zu erklären

Aus Metz wird eine bedeutsame Kundgebung des
bischöflichen Koadjutors vou Metz Fleck gemeldet welche
Zeugniß dafür ablegt daß auch iu Lothringen in den
maßgebenden Kreisen neuerdings eine versöhnlichere Gesin
nung gegenüber Deutschland herrscht Die starke Minori
tät welche bei der jüngsten Reichstagswahl der Gegen
kandidat des Thierarztes Antenne der Prälat Jaeqnes
im Wahlkreise Metz erzielte in der Stadt Metz erhielt
er sogar die Mehrheit der Stimmen war in der er
wähnten Hinsicht bereits charakteristisch Ein Mitarbeiter
des Journals Le Matin hatte in Metz zuerst eine
Unterredung mit dem Reichstags Abgeordneten und Thier
arzt Antenne nnd demnächst mit dem bischöflichen Koad
jntor Fleck Die stereotypen patriotischen Phrasen
Antoine s verdienen keine weitere Beachtung Dagegen
dürfen die sehr korrekten Aeußerungen des Koadjutors das
allgemeine Interesse beanspruchen Derselbe erklärte dem
Mitarbeiter des Matin als dieser ihn wegen der Kan
didatur Jacques im Wahlkreise Metz befragte daß diese
Kandidatur gegen diejenige Antoine s aufgestellt worden
wäre weil man die fortgesetzten Kundgebungen gegen die
Autorität satt hätte uud dringend wünschte durch eine

minder kvmpromittirte Persönlichkeit vertreten zn sein
Antenne habe zuletzt einen insolenten Brief an Freiherr
von Mautcuffel geschrieben was vielfach streng getadelt
worden sei Man habe sich iu Lothringen über den
Freiherrn von Manteuffel keineswegs zu beklagen Auf
die Bemerkungen des Berichterstatters daß die lothringi
schen Patrioten welche er gesprochen habe sämmtlich für
den Kampf anf s Aenßerste wären und die Rückkehr an
Frankreich uur durch einen Krieg erhofften antwortete der
Prälat Nein wir haben hier diese Ideen nicht wir
wollen keinen Krieg Uebrigens will man Gott sei Dank
auch iu Frankreich keinen Krieg nnd wünscht mit Recht
den Frieden mit Deutschland Niemand denkt mehr an
Revanche Diese allerdings etwas stark optimistischen
Erklärungen des Prälaten werden nicht verfehlen unter
den französischen Patrioten große Entrüstung zu er
regen

Wie Gladstoue in kritischen Augenblicken regelmäßig
ein günstiges Lebenszeichen vom General Gordon vor
weisen kann so stellt sich stets zur rechten Zeit eine
Siegesnachricht vom chinesischen Kriegsschauplatz eiu wenn
der französische Ministerpräsident Ferry in schweren Nöthen
ist Zu derselben Zeit da in Paris die Ministerkrisis
wegen Campenon herrschte traf eine offizielle Depefche
aus Hauoi vom 4 d M ein welche meldet

General Negrier schlug gestern eine circa 6VM Mann
starke chinesische Truppe abtheil g eine Tagereise östlich von
Chu vollständig Details fehle och Die Tr ppe tra S
portfchiffe Chandernagor u d Cheribo sind heute früh
mit Truppen in Haiphcmg eingetroffen
Frankreichs neuer Kriegsminister General Lewal wird

bei Uebernahme des Portefeuilles also sofort mit einer
guten Nacheicht empfangen Der neue Kriegsminister gilt
als hervorragender Organisator von welchem man durch
greifende Neuerungen im Heerwesen erwartet Maw mel
det Lewal werde zunächst Formosa preisgeben uiw ine
ganze Kraft anf die Bekämpfung der Chiuefen in Tonkin
verwenden Nach einem Telegramm aus Paris vom
5 ds werden nach Tonkin demnächst 6000 Mann Ver
stärkungen abgesandt werden Die Verhandlungen der
sranzösischen Regierung mit der afrikanischen Gesellschaft
werden zwischen dem Ministerpräsidenten Ferry und Pir
mez fortgesetzt Der gestrigeu Beerdigung der Mutter
der Louise Michel auf dem Kirchhofe Levallois in Paris
wohnten etwa 3000 Personen bei Es wurden einige
Reden gehalten und der Ruf es lebe die Kommune ver
nommen dvch kam es zn keiner Ruhestörung

Aus London berichtet ein Telegramm v 5 ds daß
das Kanalgcschwnder den Befehl der Admiralität erhalten
habe sich zum sofortigen Auslaufen bereit zu halten
Die Daily News schreibe der dem Kanalgeschwader
ertheilte Auftrag sich znm Auslausen sertig zu halten sei
nichts Außergewöhnliches es werde damit nur der Urlaubs
ertheilung an Offiziere und Mannfchaften ein Ziel gesetzt
das Geschwader werde sich nach der Arosabai und sodann
nach Vigo Madeira und Gibraltar begeben Herr
Gladstone dessen Znstand sich etwas gebessert zuhaben
fcheint befindet sich in einer höchst unerquicklichen Lage
Die Unzufriedenheit mit seiner auswärtigen Politik ergreift
immer weitere Kreife uud beschränkt sich nicht mir aus die
konservative Partei sondern beherrscht auch bereits einen
großen Theil der Liberalen Die immer mit der herrschen
den Strömung der öffentlichen Meinung Englands fahrende
Times fängt auch bereits au dieser Unzufriedenheit

Widerhall zu geben allerdings nur zunächst unter Beru
fung auf die ebenso unglückliche egyptische Politik Englands
die das City Blatt mit großer Schärfe verurtheilt um
dann den Ministern die Nachsuchung ihrer Entlassung zu
empfehlen bevor sie durch das Unterhaus gestürzt würden

Ueber den bereits erwähnten Brief des Generals Gordon
wird der K Z ans London noch Näheres geschrieben
Der Brief foll kaum größer als eine Briefmarke sein und
anf der Rückseite Gordon s Siegel tragen Der Bote tras
den General in guter Stimmung und bestem Aussehen an
Gordon besaß Taback und Mundvorrath in großer Fülle
qnalmte vergnügt nnd srente sich ob der baldigen Ankunft
des Eutsctzuugsheeres Er hat die Nacht zum Tage ge
macht denn den Tag über schläst er während er Nachts
unablässig die Runde macht die Wachtposten abstreift und
sich gegen Ucbersälle vorbereitet Auf jedem seiner zwei

Paläste hat er eine Kanone aufgepflanzt kurz nach
Sonnenaufgang betritt er das Dach muftert des Feindes
Stellung mit Hülse von Ferngläsern und verzeichnet jede
seiner Bewegungen Sein Brief war offenbar so klein
um nothigensalls ohne Mühe verschluckt zu werdeu Der
Bote hatte ihn zur Stecknadelgröße ausgerollt uud im
Besatz seines Rockes eingenäht Trotz des Siegels
Lord Wolseley hält denselben sür echt hat die freudige
Nachricht sofort an Sir E Baring telegraphirt und sich
wahrscheinlich in Folge dessen entschlossen den Wüstenzug

gegen Schendi mit dem Gros seiner Armee zu wagen
Letztere würde aus dem Kameelkorps aus den berittenen
und unberittenen Infanteristen bestehen und ungefähr 6000
Mann zählen und damit hält man sich einer selbst drei
mal stärkeren Armee des Mahdi sür gewachsen Schon
hat das Snssex Regiment den Befehl zum Aufbruch er
halten Ueber den Mahdi laufen die seltsamsten Gerüchte
um die es sich kaum verlohnt wiederzugeben da die Be
richterstatter sich widersprechen und den falschen Propheten
bald zu einein frommen Betrüger bald zn einem fanati
schen Hanswurst machen Jedenfalls berichten sie meist
das was den Engländern angenehm ist daß Hunger uud
Krankheit in des Mahdi Heerlager herrschen daß seine
Anhänger ihn ausforderten sich an ihre Spitze zu stellen
und sie dadurch unverwundbar zu machen statt sich stets
im Hintertreffen zn halten n s w Sein Hauptquartier
soll jetzt mehrere Meilen von Umderman entfernt fein

Italien hat eine Anzahl von Kriegsschiffen ausge
schickt um an verschiedenen Punkten Afrikas auch seiu
Theil au der Beute zu erHaschen Anfangs hieß es Zula
solle annektirt werden Da die Franzosen aber Schwierig
keiten erhoben und behaupteten daß ihnen auf diesen an
der Westküste des Rothen Meeres belegenen Hafenort äl
tere Anrechte zustünden ließ der italienische Minister des
Auswärtigen diese Absicht fallen Aehnliches geschah anch
mit dem Orte Scheck Saida Jetzt wird behauptet Ita
lien werde an der Westküste auch sein Glück versuchen
Wahrscheinlich wird diese Angabe nur zu dem Zwecke ge
macht um die Aufmerksamkeit von dem wirklichen Ziele
abzulenken Weit glaubhafter erscheint es nämlich daß
die Italiener ihre Blicke auf einen Punkt an der ostafri
kanischen Küste gerichtet haben Mehrere Panzerschiffe
dampften in diesen Tagen von Neapel nach Tripolis
Die Riforma fügt dieser Nachricht die Bemerkung hinzu
Nur keine Furcht man will Tripolis nicht okknpiren

Trotzdem war das Gerücht sehr stark verbreitet daß Ita
lien seine schon seit langer Zeit auf Tripolis greichteten
Absichten nunmehr zur Ausführung bringen werde

Tnges Chnmik
Der Kaifer welcher sich im besten Wohlsein befindet

besuchte am Sonntag die Matinve der Sängerin Frau
DesirSe Artöt Zur Zeit des ersten hiesigen Erscheinens
der Künstlerin vor 25 Jahren im Viktoria Theater nah
men der damalige Prinz Regent und die Prinzessin von
Preußen ein gauz besonderes Interesse an der Sängerirr
uud das spätere Kaiserpaar bethätigte und bethätigt diese
Auszeichnung bis zum heutigen Tage Kein Jahr ist ver
gangen in dem Fran Artot nicht in den Hofkonzerten
aufgetreten ist Am Montag Vormittag nahm der
Kaiser Vorträge vom Hofmarschall Grafen Perponcher
und dem Geheimen Hofrath Bork entgegen Nachmittags
1 Uhr empfing der Kaiser den aus Gera hier eingetrosse
uen Erbprinzen Renß j L und ertheilte später dem Mili
tärbevollmächtigten bei der deutschen Botschaft in Wien
Oberstlieutenant uud Flügeladjutaut Gras v Wedel vor
deffeu Rückkehr nach Wien Audienz Am Nachmittage
unternahm der Kaiser vor dem Diner noch eine Spazier
fahrt Der Kronprinz ertheilte am 2 d M Nach
mittags der zum Neujahrsfeste hier eingetroffenen Depu
tation der Salzwirker Brüderschaft im Thale zu Halle die
nachgesuchte Audienz Abends war der Kronprinz zu der
Symphonie im Opernhause anwesend Prinz Heinrich
ist am Sonntag nach Kiel znrückgekehrt Der Prinz
und die Prinzessin Friedrich von Hohenzollern welche das
Weihnachts uud auch das Neujahrsfest in Sigmaringen ze
verlebt hatten sind heute von dort wieder in Berlin ein
getroffen

Gcneralseldmarschall Freiherr von Mauteuffel der
Statthalter von Elsaß Lothringen wird zur Feier des
Kröuungs uud Ordensfestes aus Straßburg nach Berlin
kommen

Der österreichisch ungarische Botschafter ani russischen

Hofe Graf Wolkenstein Trostburg ist aus der Rückreise
uach Petersburg aus Wien iu Berlin angekommen

Von den Delegirten nnd Bevollmächtigten zn der in
Berlin zusammengetretenen afrikanischen Konferenz welche
vor dem Weihnachtsfefte Berlin verlassen haben sind be
reits die Vertreter Belgiens Baron von Lambermont
Mr Banning uud Lalaiug sowie Großbritaunieus Mr
H Percy Audersou Mr I Archer Erowe uud Mr A
W Hemming und der Niederlande Mr de Bloeme ans
Brüssel London und dem Haag zurückgekehrt

Die Säkularfeier der Geburt Jakob Grimm s wurde
vorgcsteru vou der Universität Berliu durch einen erheben
den Aktus in der festlich geschmückten Aula begangen
Vor der Rednertribüne standen von Palmen und Lor
beeren umgeben die Büsteu der Gebrüder Grimm die
sonst auf goldenem Sockel die dritte Fensternische zierem
Eine zahlreiche Festversammlung füllte den weiten Saal
in allen feinen Theilen Das Staatsministerium war
durch den Vizepräsidenten Staatminister von Puttkamer,
vertreten In Vertretung des behinderten Kultusministers
war der Unterstaatssekretär Lucanus anwesend Pnnkt
12 Uhr erschien der Kronprinz welcher am Portal von
dem Rektor magnifiens Prof Dr Dernberg und dem Pro
rektor Prof Dr Kirchhofs empfangen und in den Saal ge
leitet wurde Nachdem er Platz genommen stimmte der
akademische Gesangverein die Motette Wohl dem der
ohne Wandel lebet an Unter den feierlichen Klängew
des ernsten Gesanges betrat sodann der akademische Senat
den Saal Man bemerkte inmitten der Professoren u A
auch den Professor Hermann Grimm den Sohn Wilhelm
Grimm s Die philosophische Fakultät war zahlreich ver
trete daß ihr die eine der beiden Estraden allein einge
räumt werden mnßte Als die letzten Akkorde der Motette
verklungen waren nahm Professor Wilhelm Scherer das
Wort Mit dem Liede Den Samen edler Lehren trägt
ein Sturmwind Gottes über s Reich der Manen schloß
die erhebende Feier Die Grabstätten der Gebrüder
Grimm auf dem Matthäikirchhofe waren reich geschmückt

In Han au begann die akademische Feier Nachmittag
4 Uhr im reichgeschmücktcu Schauspielhause die geladenen
Gäste waren vollzählig erschienen Nachdem das Orchester
die Onvertnre zu Gluck s Jphigenie vorgetragen izatte
hielt Professor Bartsch aus Heidelberg die Festrede welche
das schriftstellerische patriotische uud politische Wirken der
Gebrüder Grimm in begeisterter Weise pries Hieraus
solgte die Aufführung eines Festspiels von Wilhelm Jor
dan An dem Abends stattgehabten Festbanket nahmen
400 Personen darunter die Spitzen der Civil und Mili
tärbehörden Theil Landgerichts Präsident Lang eröffnete
die Reihe der Trinkfprüche mit einem begeistert aufgenom
menen Toast auf seine Majestät den Kaiser In der Cen
tralhalle fand ein von der Hananer Turngemeinde und
den verewigten Gesangvereinen verunstaltetes Konzert statt

In der Nacht zum Montag starb in Berlin Georg
Reimer der Nestor der Berliner Buchhändler und zu
gleich einer der vornehmsten Vertreter des deutschen Buch
handels Vor etwa Mouatssrist fanden sich bei dem nun
Heimgegangenen die Vorstände der verschiedenen buch
händlerischen Vereinigungen ein um ihn zur Vollendung
seines 80 Lebensjahres zu beglückwünschen und der rüstige
Jubilar dankte seinen Kollegen in längerer Rede Reimer
ein in den weitesten Kreisen Berlins geachteter Mann
hat sich n A auch in vielen Ehrenämtern Verdienste um
die Stadt Berlin erworben

Auf dem alten jüdischen Friedhof in Berlin ver
sammelten sich Sountag Mittag etwa hundert der nächsten



persönliche und politischen Freunde Eduard Lasker s
um das Grab desselben zu einer Gedächtnißfeier am ersten
Jahrestage seines Todes Außer den Familienmitgliedern
bemerkte die National Zeitung Oberbürgermeister von
Forckenbeck Professor Mommsen die Abgg Rickert Bam
berger Baumbach Goldschmidt Hermes Löwe Dr Hor
witz Dr Meyer u A Das gesteru enthüllte Denkmal
ist ein das Grab vollständig bedeckender niedriger Sar
kophag aus schwarzem Granit mit der Inschrift Eduard
Lasker geboren 14 Oktober 1829 gestorben 5 Januar
1884 Nach einer Gedächtnißrede des Rabbiners Dr
Frankl sprachen uoch die Herren Rickert Baumbach uud
Namens des Berliner Handwerkervercins dessen Vorsitzender
Direktor Goldschmidt am Grabe

Die Käser Wilhem Stiftung für erwachsene
Beamtentvchter hat im verflossenen Jahre 24 Töchter
höherer Beamten mit 1860 Mk und 88 Töchter von
Subalternbeamten mit 4240 Mk unterstützt Von diesen
Unterstützungen kommen 675 Mk auf 10 Beamtentöchter
in Berlin und 5425 Mk auf 102 Beamteutöchter in den
Provinzen Mit Hinzurechnung von 5 Beamtcntöchtern
denen Stipendien zur Ausbildung gewährt worden sind
beträgt die Zahl der Unterstützten 117 Das Curatorium
der Stiftung besteht aus deu Herren Präsident der See
Handlung Rötger Geh Hosrath im Geh Civilcabinet
Mießner und Landgerichtspräsident Bardeleben

Ueber seine Ausweisung aus Preußen schreibt Dr sur C ir
meni Präsident des italienischen Pereins in Berlin Folgen
des Am Abend des 26 Dezember 1884 fand ich in meiner
Wohnung den Befehl das Preußische Gebiet binnen zwei Tagen
zu verlassen Gründe waren nicht angegeben als die Worte

Der italienische Staatsangehörige Benedetto Cirmeni hält sich
Hierselbst ans nnd macht sich hier lästig, Am nächsten Morgen
ging ich zum Herrn Polizei Präsidenten von Madai um zu
fragen wodurch ich mich lästig gemacht habe Er antwortete
mir Durch Ihre literarische Thätigkeit, Ein anderer Grund
wurde nicht angegeben Aus privaten aber sicheren Quellen
erfuhr ich nun daß man mich in Verdacht ha t irgend welche
Artikel der Zeitung Jl Diritto welche sich auf deutsche Politik
beziehen inspirirt zu haben Dem gegenüber erklärte ich auf
Ehrenwort Ich habe weder jemals einen Artikel inspirirt
noch viel weniger geschrieben meine Mitarbeitung am Diritto
hat sich lediglich auf die Berliner Briefe I ttero äs
Lsiliuo welche sämmtlich mit dem Pseudonym Menenio
gezeichnet sind und zweitens anf diejenigen Depeschen beschrankt

deren Originale im Berliner Telegraphen Amt jederzeit zur
Einsicht genommen werden können Für obige Korrespondenzen
und Depeschen übernehme ich die volle Verantwortung Was
sonst im Diritto gestanden haben mag kann mir natürlich
Niemand znr Last legen Gleichzeitig venütze ich die Gelegen
heit zu erklären datz ich niemals etwas Beleidigendes gegen
die deutsche oder preußische Regierung geschrieben habe im
Gegentheil ich bin immer sehr deutschfreundlich gewesen und
zählte stets zu deu aufrichtigen Bewunderern des großen Staats
mannes welcher die Geschicke der deutschen Politik lenkt Aber
auch trotz des Ausweisungsbefehls der meiner Meinung nach
nur auf Gruud irrthümlicher Informationen erfolgen konnte

werden meine Sympathien für Teutschland die durch meiueu
zweijährigen Berliner Aufenthalt immer inniger und tiefer ge
worden sind uicht im Geringsten Aenderung erfahren

Neustrclitz 5 Januar Nach einer hier einge
tro ffc nen Nachricht ist der Reichstagsabgevrdnete für den
4 mecklenburgischen Wahlkreis lMalchin Waareu Ritter
gutsbesitzer von Maltzahu auf Marxhagen gestern Nacht
mif feinem Gute plötzlich gestorben Die mecklenburgische
Südbahn wird am 15 d Mts dem Verkehr übergeben
werden

Wie im verflossenen Jahre wird anch in diesem
Jahre die Kaiserin von Oesterreich eine größere Reise
unternehmen Als erstes Ziel derselben wird wie schon
im vorigen Jahre bestimmt wieder Amsterdam bezeichnet
woselbst sich die Kaiserin einer abermaligen Massagekur
bei Dr Metzger unterziehen will die im verflossenen
Jahre von so gutem Erfolge war Die Abreise der
Kaiserin wird den bisherigen Dispositionen zufolge in
der ersten Hälfte des Monats März erfolgen nnd sind
anch schon für die Reife entsprechende Vorbereitungen ge
troffen Für den Aufenthalt in Amsterdam sind fünf bis
sechs Wochen in Aussicht genommen und soll jedoch
nur als Absteigequartier das Hotel Hahn in Amster
dam dessen Besitzer kürzlich in Wien war benützt werden
da die Kaiserin diesmal in dein Badeorte Zandvoort eine
Billa in Miethe zu nehmen gedenkt woselbst die hohe
Frau mit einem Theile ihres Gefolges wohnen will Nach
einem fünf bis sechswvchentlichen Aufenthalt dortselbst
gedenkt die Kaiserin sich nach Heidelberg zu begeben wo
selbst es ihr im verflossenen Jahre besonders gefallen hat

Der württcmbttaische Staatsanzeiger berichtet aus
Nizza das Befinden oes Königs habe sich erheblich durch
die Fortsetzung der örtlichen und allgemeinen Behandlung
gebessert

Die Traucrfeicrlichkciten für den verstorbenen Bi
schos Dr Blum von Limburg an der Lahn haben am
2 Januar unter zahlreichster Betheiligung von fern und
nah stattgefunden Die hohe Geistlichkeit war durch die
Bischöfe von Hildesheim und Fulda vertreten sowie durch
Domherreu aus Straßburg uud Trier Abgesandte der
dortigen Bischöfe Unter den 165 übrigen Geistlichen des
Zuges befand sich auch der Pfarrer der englischen Ge
meinde deren Glocken mit jenen der katholischen Kirchen
während der Zug sich durch die Stadt nach dem Dome
bewegte das Trauergcläute anstimmten Die preußischen
Staatsbehörden waren in ihren Spitzen durch den Ober
Präsidenten Staatsminister Grafen zu Eulenburg aus
Kassel sowie deu Regierungspräsidenten v Wurmb aus
Wiesbaden vertreten Auch Fürst Löwenstein auf dessen
Schloß Haid in Böhmen der Bischof sieben Jahre im
Exil weilte war nach Limburg geeilt Das Seelenamt
wurde im Dome von dem Bischofs KoPP von Fulda
celebrirt der auch die Gedächtnißrede hielt Die Stadt
Limburg hatte um den geistlichen Oberhirten Trauer an
gelegt

Zum 100 jährigen Geburtstage des Komponisten
H Marschner am 16 August 1896 soll demselben in
seiner Vaterstadt Zittau eiu würdiges Denkmal errichtet
werden und zu diesem Zwecke ist schon jetzt ein dortiges
Komitee bemüht die Mittel zusammenzubringen

Vor einigen Tagen fand in Nagy Oroßi die Richter
wahl statt Die gegnerischen Parteien geriethen bei dieser
Gelegenheit wie Pesti Hirlap berichtet so heftig anein
ander daß die Wahl in eine blutige Rauferei ausartete

ei welcher sechs Personen erschlagen wurden Ans Gran
wurde Militair requirirt Alls Szeghalom wird vom
30 Dezember geschrieben Heute Nachts ist in der
unmittelbaren Nähe unserer Ortschaft die Cariolpost von
bisher unbekannten Thätern ausgeraubt worden Man
and den Postkutscher von Räubern erschossen welche

Geldsendungen im Betrage von etwa 1200 Gulden ent
wendeten, Gemüthliche Zustände in diesem Ungarn

Ueber die Erdbeben in Spanien liegt folgende
ergreifende Schilderung vor Nach amtlicher Feststellung
sind durch das letzte Erdbeben in Alhama 1300 Häuser
zerstört 302 Personen getödtet und 280 Personen ver
wundet worden Da Alhama nicht mehr als sieben bis
achttausend Einwohner zählt so wird diese Angabe sich
vermuthlich vollständig mit den außeramtlichen Berichten
decken laut welchen in der uuglücklicheu Stadt nicht eiu
einziges Haus mehr steht und die Bevölkerung unausge
setzt Todte unter den Trümmern hervorzuholen und zu
begraben hat Viele Leichen werden im Felde verscharrt
da die Friedhöse zu klein geworden sind Wo in den
Provinzen Malaga und Grauada uoch Häuser stehen sind
sie verlassen da die Leute noch immer neue Erschütte
rungen fürchten und lieber mit allen Fährten und Nöthen
nnter freiem Himmel lagern als daß sie in das Trümmer
grab sich begeben Aller Wohlstand ist vernichtet und
man fürchtet eine Hungersnoth Andalusien das sonst
einem Garten glich ist jetzt eine Trümmerwüste in der
klagende Menschen in der Suche nach Todten umherirren
Wer noch die Mittel hat strebt uach Norden aber die
Eisenbahn vermag den Andrang der Flüchtigen nicht zn
bewältigen Als wir bei einbrechender Dunkelheit in
Granada ankamen so erzählt der Berichterstatter des
Standard bot die Stadt einen befremdenden Anblick

dar Ueberall in den Straßen Plätzen nnd Gärten
brannten große Feuer um welche die ganze Bevölkerung
Männer Weiber uud Kinder sich drängte denn die neuen
Stöße hatten auch die Beherztesten aus den Häuseru ge
trieben Die Kälte ist schneidend und das arme Volk
friert und hungert elend Alle Arbeit hat aufgehört
Man sieht viele Zelte aber auch uoch fragwürdige Unter
kunftsmittel Bretter Stangen über die ein Tuch ge
spannt ist Wagen und Karren verschiedenartigster Bauart
Die Einen hüllen sich in Decken Andere schützen sich
durch Stroh die Mütter halten ihre Kinder ans Feuer
um sie zu Wärmen Zahlreiche Bittprozessionen wandeln
in malerischem Auszüge umher und Tag und Nacht wird
gebetet Die Panik hat allmählich einer dumpfen Ver
zweifluug Platz gemacht Eine Ansuahme machten in den
unteren Klassen der Bevölkerung nur die zahlreich vertre
tenen Zigeuuer die sich vou ihrem Schrecken bald erhol
ten und nun nm ihre Feuer im Freien sich beinahe hei
misch fühlen Was bis jetzt zur Linderung der Noth ge
schehen ist steht iu keinem Verhältniß zur Größe des
Elends Es ist ein Nothkredit von 100000 Fres gefor
dert König Alfons hat ans feiner Privatschatulle
20000 Fres bewilligt uud seinen Besuch der Unglücks
stätte angemeldet Vom Papste sind 40000 Fres
gesandt

Eine ganz bedeutende Aufregung herrscht gegenwärtig
in der spanischen Presse Anlaß zu derselben bot ein
echt amerikanisches Journalistenstückchen welches der Her
ausgeber der New Iork Times geleistet hat Derselbe wollte
gern den Inhalt eines vor kurzem zwischen Spanien und
den Vereinigten Staaten abgeschlossenen Handelsvertrages
dessen Geheimhaltung aber die beiden Mächte beschlossen
hatten in seinem Blatte veröffentlichen Es gelang ihm
durch Zusicherung eines Betrages von 2000 Pesetas einen
höher gestellten spanischen Beamten einen Edelmann zu
bewegen ihm den Hauptinhalt des Vertrages in 8000
Worten nach New Aork zu telegraphireu Die New
Jork Times versäumte aber nicht nebst dem Telegramm
auch die Art und Weise zu veröffentlichen auf welche sie
sich dasselbe verschafft hatte Die öffentliche Meinung in
Spanien fordert nun auf das Entschiedenste die Ernirung
und strengste Bestrafung des Mannes den weder seine
Ehre als Edelmann noch das in ihn als Beamten ge
setzte Vertrauen von einem solch perfiden Verrath zurück
hielt

Ein außerordentlicher Vorfall ereignete sich am Mitt
woch in Chiswick Ein junges Dienstmädchen Namens
Ratson erhielt von ihrer Herrin die im Begriff stand
auszugehen gewisse die Häuslichkeit betreffende Weisungen
die ihm nicht gefallen zu haben scheinen Gleich nach
dem Ausgauge der Hausfrau kleidete die Ratson die beiden
Kinder derselben zwei kleine Mädchen an und hieß sie
vor dent Hause warten Alsdann zerstörte sie in der
Wohnung eine Masse Gegenstände die nicht niet uud
nagelfest waren Kücheu Uteusilien Gemälde u f w
führte die beiden Kiuder nach der nahen Themse warf
beide in den Fluß und stürzte sich dann selbst hinein
Glücklicherweise waren Bootsleute in der Nähe die durch
das Angstgeschrei der Kinder herbeigelockt alle drei in
nahezu leblosem Zustande wieder ans Ufer brachten Die
Kinder erholten sich bald aber das Dienstmädchen konnte
erst nach vierstündiger Bewußtlosigkeit wieder zu sich ge
bracht werden Am nächsten Tage unter der Anklage des
versuchten Mordes und Selbstmordes vor den Polizei

richter gebracht erklärte die Ratson Ich habe es nicht
gethan Ich weiß nicht wie ich in s Wasser gekommen
im

Berlin 5 Januar S M Brg Rover 6 Geschüße
Kommdt Korv Kapt Cochius ist am 5 Januar e von Vigo
aus in See gegangen

Tages Kalender
Kgl Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 11V U

Für Privatkranke Steinwog 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkränke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr, Kgl medizinischePoliklinik Magde
burgerstr, Vorm von 7 8 /z Uhr und Nachm von 12 1 Uhr Für
Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 5 Uhr außer Sonntags
Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm vou 10 1 Uhr Kgl Klinik
für Nervenkranke Mageburgerstr, Mittwochs nnd Sonnabends von
12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrichstr 10 Vorm von
8 12 Uhr

Kmismämiischer Verein Ab 8 9 Stenographie
Höllischer Schntzeiibund Schießtag
Thierschichvercin Ab 8 Uhr im goldenen Ring
Teutsche Neichsfcchtschnle Verband Halle Monätsversamm im goldenen Hirsch
Kimstgcwcrbc Vcrein Lesezimmer von Ab 7 ab im Kronprinzen
aufmiinnischer Verein Frohsinn Ab 8 im Restaurant zum Markgrafen

Kmifmön Verein v IS Novbr 187 Ab 8V im Hotel Stadt Berlin
Aahn scher Turnverein Slb 8 10 Turnstunde i Thieme s Nestaur Augustastr
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung i d Kaiser Wilhelms Halle
Kaufmäun Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Hall Volks Liedrrtasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Mäimcrchor Ab 8 10 Uebungsstunde iin Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Gesangverein Helena Restaurant Forsthaus /,9 U,Ab Nebungsabend des

gemischten Chores

Katholischer Mäiincrverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Zither Verein Harmonie Ab 7 U Uebuugsst im Nestaur Roseuthal
Halle sches Volksbad Leipzigers 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Uhr Ab

Einzel Bad 15 Pfg
Bureaugehilsen Vercin Einigleit Ab 8 Uhr im Reichskanzler

Standesamt Halle a S
Meldung vom 4 Januar

Aufgeboten Der Photograph Konstantin Heinrich Gott
lieb Weber Barsüßerstr 16 nnd Caroline Christiane Friederike
Bayer Blumenstr 13a

Eheschließung Der Steueraufseher Lieutenant der Re
serve Leopold August Max Schirmeister Eisleben und Rosa
Edmunde Bernhardine Eckleben Mühlpforte 2

Geboren Dem Schlosser Paul Görlich Laugeg 6 eiue
T Marie Emma Anna Dem Bürstenmacher Kranz Mar
tini kl Ulrichstr 7 eine T Anna Louise Dem Zimmer
mann Friedr Ernst Hofmann gr Märkerstr 9 eiu S Emil
Curt Dem Schneidermstr Gustav Schreiber gr Stein
straße 21 ein S Max Dem Schmied Friedrich Roskoden
Schmidstr 27 ein S, Theodor Paul Alfred Dem Musiker
Richard Breeth Albrechtstr 16 eine T Gertrud Alwine Anna

Dem Amtsgerichts Calenlator Wilhelm Färber Laureulius
straße2 ein S Dem Metallsormer Friedr Klopper Fleischer
gasse 34 eine T Friederike Margarethe Frieda Dem Hand
arbeiter Wilhelm Baasch Hirteng 9 eine T Emilie Henriette

Dem Handarbeiter Ernst Hoffmann Fleischerg 17 ein S
Friedrich Wilhelm Augnst Dem Barbierherru Curt Frül
mert gr Steinstr 61 ein S Robert Walther DemZim
mermann Josef Ebert Schützeng 1 ein S August Joseph

Eine nnehel T, Entbindungs Jnstitnt
Gestorben Des Eisendreher Hermann Kreiter Ehefrau

Clementine Louise geb Franz 32 I 3 M 23 T Ludwig
straße 18 Der Handarbeiter Carl Ritzer 42 I 6 M 26 T
Obergl 36 Des Zimmermann Carl Keil S Fritz Louis
Carl 20 T gr Ritterg 8 Des Arbeiter Franz Kneisel
Ehefrau Auguste geb Fitzner 40 I 23 T Klmik Der
Regieruugs Secretär August König 61 I 8 M 10 T Dicieo
nissenhans Der Kaufmann Robert Schlobach 45 I 3 M
19 T Diaeonissenhans Des Maurer Hermann Kramer S
1 M 16 T Hanfsack 2 Des Schmied Franz Faust T
Anna Marie 3 I 2 M 9 T, Komgstr 22 Ein nnehel
S 1 M 8 T, Kuttelhos 4 Des Postschaffner Ang Kirch
hof T Bertha Marie Anna 2 I 6 M 20 T Harz 16 r

Kirchliche Anzeige
Zu Glaucha Freitag den 9 Januar Abends 8 Uhr

Missionsstunde Herr Pastor Knnth

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witternng
Ein barometrisches Minimum liegt nördlich von Schottland

einen Ausläufer südwärts nach England entsendend während
der Luftdruck zwischen den russschen Ostseeprovinzen und der
Balkanhalbinsel ant höchsten ist Bei leichter südlicher Luftströ
mung ist das Wetter über Eeutraleuropa trübe meist wärmer
ohne nennenswerthe Niederschlage

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 5 Januar
Abends 2,34 am 6 Jauuar Morgens 2,34

t l Mittwoch 5 Uhr Ueb f Dam Volkssch
Anm v Mitgl b Vorehsch Wilhelmstr 5

Mittwoch den 7 Jauuar 1885 Außer Abonnement
Zweites Gastspiel des königl Hofschanspielers

Herrn

FZS F HAI
Lustspiel in 4 Akten vou G vou Moser

Lustspiel iu 1 Akt von Kohlrausch

ktM Miikl in lMMA
Mittwoch 7 Januar Lohengrin Altes Theater

Nachmittags 3 Uhr Klein Däumling Abends 7 Uhr
Halbe Dichter
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Schnlangelegenheil
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterste Klasse der Bürger Mädchen

schule in den Franckeschen Stiftungen zum Ostertermine 1885 werden nur im
Laufe dieses Monats entgegengenommen

Halle den 5 Januar 1885 Vrvlkst Inspektor

des

Halle schen Knnstgewerbe Vereins
1 Zur Erlauguug von Zeichnungen zu einer künstlerisch ansgestatteten Mit

gliedskarte
1 Preis 50 Mark 2 Preis 25 Mark überdies Vereinsdiplome

2 Zur Erlangung von Zeichnungen zu deu Möbeln für ein Herrnzimmer
1 Preis 150 Mark 2 Preis 100 Mark 3 Preis 50 Mark überdies
Vereinsdiplome

Eingabe Termin für beide Konkurrenzen 3 Februar d I
Ausführliche Programme sind bei dem Unterzeichneten unentgeldlich zu entnehmen

Halle den 3 Januar 1885 Der Vorstand
Stadtbaurath

S RIiw I oiiiivrstnS I ii 8 I I 5
8 1I i in Iv tTagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder

3 Vortrag des Herrn Bildhauer i r aus Magdeburg Nach
ahmung nnd Fälschnng im Knnstgewerbe

4 Bericht über den Ausfall der Weihnachtsbefchecrung
5 Vorlage vervielfältigter Schülerarbeiten der Kunstgewerbeschule in Dresden

Gäste sind willkommen Der Borstand
Stadtbaurath

Die häufige Nachfrage hat es uns als ein Bedürfniß er
scheinen lassen neben der Verwaltung von Effekten sogenann
ter offener Dep ts mit welcher wir uns schon seither in aus
gedehnter Weise beschäftigen anch eine Einrichtung zu treffen
um Werthsachen in verschlossenen Packeteu zur Ausbewahrung
entgegen zu nehmen Die dazu nöthigen sicheren Räume
sind jetzt fertig gestellt und halten wir die Benutzung dem
geehrten Publikum angelegentlich empfohlen

Die Bedingungen sür derartige Depots sind durchaus bil
lig und liegen die Prospekte darüber an unserer Casse aus

vvi

reii Iie kmer VviÄklierniiM Mm I Mkt
xu üvrlü

Nach Auflösung der bisherigen Firma ck lieber
Halle a/S führt

Herr Inliii Hän el vl Halle a S
Königsplat 3

unsere unverändert weiter Die General Agentur

Städtische höhere Töchterschule zu Halle a S
Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Schuljahr Ostern 1885/86 werden vom

Unterzeichneten jeden Wochentag Vormittags von 11 IS im Schulhause Garten
gasse 1 eutgegeugenommen Direktor Dr Biedermann

D rheinische Tr ut en Brnst Hiinil,,
bereitet aus Traubeuhouig aus edelsten rheinischen
Weintrauben gewonnen und 3fach geläutertem
Rohrzucker ist das reiuste natürlichste und ange
nehmste für Erwachsene wie Kinder zuträglichste
aller diätetischen Hausmittel seit 18 Jahren als
von unschätzbarem Werthe allseitig anerkannt von
unbedingt wohlthätiger Wirkung bei Husten Hei

serkeit Verschleimuug Katarrh Reiz im
Kehlkopfe Hals Brust und Lnngenleiden Hnsten der Kinder c

Zu haben in drei Flaschengrößen in Halle a/S bei den Herren Helm
bold n Co Droguenhandlnng Lci pzigerstraße 109 ferner in Schafstedt bei

C Apel in Bitterseld bei G Jkker in Eisleben bei Theod Merckell

MöbMAllüIvr AM lapoÄvrvr
Es ist mir gelungen einen Posten schwere Sopha Nipse Plüsche so

wie schwere letztere für SS Pfg zu unglaubhaften billigen
Preisen auzukaufeu Die Waare soll von einer Schiffsstrandnng herrühren
Sämmtliche Waaren liegen in den oberen Räumen znr Ansicht ans Der
Verkauf geschieht nur gegen sofor tige C asse

FF F s V 5 5 L FBrnderstrahe 1 u 2

Der Eingang ist nur von der Kransenstraste
Mittwoch den 7 Januar 188

Zur Einweihung des neu reuovirteu und bedeutend vergrößerten
Concertsaales

Von 7 8 Uhr vonVon 8 /zll Uhr heiter gehaltenes Programm
Entrve SV Pfg Billete 10 Stück für 3 Mk sind bei Herren Stein

brecher n Jasper Herrn C Pnppendick uud Herren Schöttler n Fischer
desgleichen im Lokale selbst zu haben

Diese Concerte finden von jetzt au wöchentlich nur einmal statt und haben
Abonnements Billets auch später zu den Sommer Concerten Gültigkeit

Hochachtungsvoll

von separ HüIsKorK Berlin
beste Universal Gesnndheits n Schön
heitsseife pro Stück 50 Pfg und 1 Mk
nur allein ächt in Halle a S bei

N i Schmeerstr 3i
Hall Turn Verein

Montags und Donnerstags Uebung

Täglich frische
Pfannkuchen

Ulmer Dombauloose ü 3/ Mk bei
Steinbrecher n Jasper

Arnds scher Stenogr Verein
Dienstag Ab 8 /z Uhr Elsäsf Taverne

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantworlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle Hierzu Beilage
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